
Ich danke dir, dass ich wunderbar gemacht bin. (Psalm 139)

Schritt 1 – Geschichte
für Konfis 

Sucht euch eine der beiden Geschichten aus!

Sina
Sina ist 13 Jahre alt und Influencerin. Jeden Abend schaltet sie ihren Instagram-Post live. Vor fast drei Jahren hat sie damit begonnen. Erst waren es Filme, in denen sie zeigt, welche Füller, Stifte und welche Schultasche sie nutzt. Die Schreibwarenfirma hat ihr alle Sachen geschickt. Sie hat einen eigenen YouTube-Kanal, ein Instagram- und ein TikTok-Profil. 

Inzwischen veröffentlicht sie Posts, die zeigen, welche Kleidung Sina gut findet. Sie postet ihre neuen Sneaker, ihre neue Jeans, ihr neues Sweatshirt. Sie bekommt viele Likes. Sina pflegt die Beziehung zu ihrer Community. Das Gefühl von Freundschaft und Vertrautheit entsteht. Manche ihrer Follower kommentieren: „Engel“ oder „I love you so much“. Sina antwortet mit Herz-Emojis.

Sie achtet sehr darauf, dass sie nicht zwei Mal das gleiche Outfit trägt. Treibt Sport, um sich in Form zu halten. Eigentlich sieht sie auch ganz normal aus und ist zufrieden damit: Die braunen schulterlangen Haare, ihre blasse fast pickelfreie Haut und ihre langen Beine.

Eines Tages steht sie wieder vor dem Spiegel. In ihrer Hand hält sie ein neues Kleid, das sie unbedingt heute noch posten möchte. Sie schlüpft hinein. Sie blickt lange in den Spiegel. ‚Bin ich das wirklich?‘, fragt sie sich verzweifelt. Alles an ihr findet sie gerade hässlich: Ihre Nase, ihre Beine, die Haare und ihr Gesichtsfarbe. Was soll sie nur tun?



Philipp
[bookmark: _Hlk97728768]Philipp ist 13 Jahre alt und Influencer. Jeden Abend schaltet er seinen Instagram-Post live. Vor fast drei Jahren hat er damit begonnen. Erst waren es Filme, in denen er zeigte, welche Sportkleidung und welche Sneaker er zum Training trägt. Er ist leidenschaftlicher Fußballer. Der Sportwarenhersteller hat ihm alle Sachen geschickt. Er hat einen eigenen YouTube-Kanal, ein Instagram- und ein TikTok-Profil. 

Inzwischen veröffentlicht er auch Posts, die zeigen, welche Kleidung Philipp gut findet. Er postet seine neue Jacke mit Cashmere, seine neue Jeans, sein neues Sweatshirt. Er bekommt viele Likes. Philipp pflegt die Beziehung zu seiner Community. Das Gefühl von Freundschaft und Vertrautheit entsteht. Manche seiner Follower kommentieren: „Held“ oder „I love you so much“. Philipp antwortet mit Herz-Emojis.

Er achtet sehr darauf, dass er nicht zwei Mal das gleiche Outfit trägt. Auch wenn er Posts mit Empfehlungen der besten Protein-Nahrung gibt. Er trainiert regelmäßig im Fitnessstudio, um sich in Form zu halten. Eigentlich findet er sich auch ganz ok und ist zufrieden damit: Die schwarzen Haare, seine blasse fast pickelfreie Haut und seine muskulösen Schultern. 

Eines Tages steht er wieder vor dem Spiegel. In seiner Hand hält er ein neues Sport-Shirt, von dem er unbedingt heute noch ein Foto posten möchte. Er schlüpft hinein. Er blickt lange in den Spiegel. ‚Bin ich das wirklich?‘, fragt er sich verzweifelt. Alles an ihm findet er gerade hässlich: Seine Nase, die Oberarme, die Haare und seine Gesichtsfarbe. Was soll er nur tun?
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Lest euch die Geschichte durch. Überlegt euch, wie die Story weitergeht und inszeniert das Ganze als Paper-Clip. Das Bibelwort „Ich danke dir, dass ich wunderbar gemacht bin.“ (Psalm 139) muss auftauchen.


Schritt 2 – Paper-Clip-Produktion
Anleitung für Teamer*innen

Ein Paper-Clip ist ein Erklärvideo mit Papierfiguren. 

Material: 
Papier (Moderationskarten)
Scheren
Stifte
Tisch 
Smartphone 
Handyhalter Schwanenhals

Drei Schritte der Produktion von Erklärvideos[footnoteRef:1] [1:  Weusten, Steffen, Religionspädagogisches Arbeiten mit Paper-Clips, in: https://www.rpi-ekkw-ekhn.de/fileadmin/templates/rpi/normal/material/rpiimpulse/2018/heft_3/Artikel/RPI_Impluse_3-2018_12_FB_Religionspaedagogisch_Arbeiten_mit_Erklaervideos.pdf 
] 


1. Die Gruppe wird in Teams von drei bis fünf Personen aufgeteilt. Die Teams bekommen einen Arbeitsauftrag. („Lest euch die Geschichte durch. Überlegt euch, wie die Story weitergeht und inszeniert das Ganze als Paper-Clip. Das Bibelwort („Ich danke dir, dass ich wunderbar gemacht bin.“ Psalm 139) muss auftauchen.“)

2. Die Teams überlegen, wie sie die einzelnen Szenen darstellen wollen und schreiben sich ein Storyboard. Sie zeichnen auf Papier die nötigen Personen, Gebäude und Gegenstände, um sie zu erzählen. 

3. Eine*r aus dem Team erzählt die Geschichte und die anderen bewegen die Figuren und Symbole auf einem Tisch entsprechend. Das wird mit Hilfe der Videofunktion eines Smartphones, das auf einem Stativ angebracht wurde, aufgenommen. Im Anschluss werden die so entstandenen Clips im Plenum vorgeführt. Dazu werden ein Beamer, eine Projektionsfläche und ein Laptop benötigt.


Artikel mit Beschreibung der Produktion 
https://www.rpi-ekkw-ekhn.de/fileadmin/templates/rpi/normal/material/rpiimpulse/2018/heft_1/Artikel/RPI_Impluse_1-2018_14_Konfirmandenarbeit.pdf 

Tutorials zur Methode „Herstellen von Paper-Clip“
https://www.youtube.com/embed/E4GZJIs7_do

https://www.youtube.com/watch?v=a6afQd0_WXg 


[bookmark: _GoBack]Schritt 3 – Bibelwort reflektieren
für Teamer*innen

Besprecht miteinander folgendes Bibelwort. Die Antworten werden auf Karten gesammelt.
 
Ich danke dir, dass ich wunderbar gemacht bin. (Psalm 139)


Impulsfragen für das Gespräch:
· Was ist mit dem Bibelwort gemeint?
· Was bedeutet das Wort „wunderbar“? Bezieht es auf die Geschichte!
· Wie können Gott oder der Glaube an ihn dabei helfen, sich „wunderbar“ zu fühlen? Sammelt Beispiele!

